das Reichswappen, ein rothes Dreieck, mit dem Gründungsjahr 1860 und das Wort St. Petersburg. 
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Mitiwoch, den 5. (18.) November 1903. 
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nfertionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Inferatentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 

Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des Om: und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Politiſche Rundschau. 


— Der Bbjährige König von Däne mark 
am 15. d. M. den vierzigſten Jahrestag ſeiner 
ee Die erfreulich guten Beziehun« 
in denen gegenwärtig er und fein Land zum 
chen Reiche und deſſen Oberhaupt ſtehen, 
en in nachſtehender Auslaſſung der „Nordd. 
| g.“ zum Ausdruck: 
König Chriſtian's IX. Regierung umfaßt 
Dänemark eine Zeit ſtetig fortſchreitender 
lung der in dem begabten Volke lebenden 
e; auf den Gebieten der geiſtigen und mas 
en Cultur hat eine Aufwärtsbewegung 
funden, deren Segnungen Dé allen Theilen 
tandes fühlbar gemacht haben. Des chrwür« 
Monarchen Jubelfeſt wird daher in ganz 
mark feierlich begangen werden und aller⸗ 
der innige Wunſch zum Ausdiuck gelangen, 
dem Könige noch large Jahre treuer Für⸗ 
| für fein Volk beschieden fein mögen. Aber 
außerhalb Dänemarls und namentlich in 
ſchland nimmt man an dem Feſte der dä⸗ 
in Herrſcherſamllie, die zu unſerem ` Dote 
jauſe in engen freundſchaftlichen Beziehungen 
warmen Antheil. Mit Seirei Mo jeſtät 
geiht, der für den gelen König Geſinnun⸗ 
| aufrictiger perfönlicher ` Verehrung higt, 
ſich unſer Volk eins in dem Wunſche, daß 
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ts dem Könige, unler deſſen Regierung das Ver- 
bältniß zwiſchen Dänemark und dem Reiche das 
Gepräge ungetrübter Freundſchaft angenommen 
hat, vergönnt ſein möge, auch fürderhin zum 
Segen feines Landes zu regieren und die Wohl⸗ 
fahrt des däniſchen Volkes zu mehren. 

Chriſtian IX. wurde am 8. April 1818 
auf Schloß Gottorp bei Schleswig als vierter 
Sohn des Herzogs Friedeich Wilhelm Paul Leo⸗ 
pold von Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg-Glücks⸗ 
burg geboren. Nach den Ereigniſſen der Jahre 
1848 bis 1850, die den Prinzen Chriſtian auf 
zävſſcher Seite ſahen, trat er zuerſt als geeignete 
Per dalichkeit hervor, im Falle des Todes Fried⸗ 
richs VII. und des damit geſchehenden Erlö⸗ 
ſchens des dänischen Mannesſtammes den däniſchen 
Thron zu beſteigen. Im ſog nannten Warſchauer 
Piotocoll vom 5. Juni 1851 wurde dann Prinz 
Chriſtian von Schleswig + Holftein - Sonderburg 
von Dägemaik und Rußland als eventueller 
Thronfolger in der däniſchen Monarchie bestimmt 
und im Londoner Protocoll vom 8 Mai 1852 
als ſolcher von allen Großmächten und von 
Schweden anerkannt. Der däniſche Reichstag 
genehmigte die neue Thronfolgeordnurg und der 
König beſtätigte fi: am 31. Juli 1853. Fried ich 
VII. ſtarb am 15. November 1863, und Prinz 
Chriſtian ` blog als König Chriſtian IX. den 
Thron und trat ſofort die Regierung in der 
ganzen Monarchie an. Ds der König die eider⸗ 
dänſſche Verfaſſung beſläligt hatte, wodurch das 


Herzogthum Schleswig mit dem Königreich Däne⸗ 
mark ganz verſchmolzen werden ſollte, ſo war 
der Anlaß zu den Ereigniſſen des Jahres 1864 
gegeben, die mit dem am 30. October dleſts 
Jahres geſchloſſenen Wiener Frieden ihren Ab⸗ 
ſchluß fanden. Lange Jahre der Regierung des 
Königs Find dann mit lebheften inneren parla⸗ 
mentariſchen Kämpfen, in deren Mittelpunkt 
vielfach die Frage der Befeſtigung Kopenhagens 
ſtand, ausgefüllt geweſen, bis er in jüngfter Zeit 
durch Berufung eines liberalen Cabineis eine 
Veiſtändigung mit ſeinem Volke ſuchte und fand, 
die dem heutigen Gedenktage einen beſonderen 
Glanz verleiht. 


— England und Serbien. Zu der 
bereiis berührten diplomatiſchen Spannung zwi⸗ 
ſchen England und Serbien berichtet die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“: 

„Aus amilſcher ſerbiſcher Quelle wurde dieſer 
Tage die Mittheilung, daß die Belgrader engliſche 
Geſantdſchaft es abgelehnt habe, die Glückwünſche 
der ſerbiſchen Regierung zu dem Geburtstage des 
Königs Eduard entgegenzunehmen, als falſch be⸗ 
zeichnet und zur Charakteriſierung der zwiſchen 
beiden Ländern beſtehenden guten Beziehungen die 
Thatſache angeführt, daß König Peter an König 
Eduard ein Glückwunſchtelegramm gerichtet und 
dafür den Dank deſſelben erhalten habe. Nun 
werden über die engliſch-ſerbiſchen Beziehungen in 
einem Belgrader Briefe der Wiener „Polltiſchen 
Korreſpondenz“ folgende Mittheilungen veröffentlicht. 

„In der vor kurzem erfolgten Verſetzung des 
bisherigen Belgrader Geſandten Englands, Sir 

5. Bonham, der ſeit Monaten in London 
geweilt und dem König Peter fein Beglaubigungs- 
schreiben überhaupt nicht überreicht hatte, nach 
Athen, ohne daß ihm ein Nichfolger für Serbien 
gegeben worden wäre, erblicken die Belgrader Hof⸗ 
und Reglerungskreiſe mit dem tiefſten Bedauern 
ein Symptom des JFortbeſtandes der bekannten 
ablehnenden Hallung Englands gegenüber der 
neuen Ordnung der Dinge in Serbien. Bel der 
Abieiſe Sir Bonhams war dem Minifterium 
uwakumowiiſch bedeutet worden, 
mit Serbien keine normalen Beziehungen untergal⸗ 
ten, weil in der (damaligen) Regierung drei an 
der Verſchwörung gegen den König beiheiligte 
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Miniſter Platz hätten. Man weiſt nun in Belgrad 
darauf hin, daß im Mlniſterium Gruitſch der 
beutigenz Regierung ſich kein einziges Mitglied 
befindet, das an der Blutthal vom 11. Juni 
auch nur mittelbar in was immer für einer Weiſe 
betheiligt geweſen wäre. Die heutige ſerbiſche 
Regierung habe ſomſt, foweit es an ihr lag, alles 
aufgeboten, um England die Anbahnung normaler 
Beziehungen zu ermöglichen. Sie werde von dem 
Beſtreben, die einfligen guten Beziehungen zu 
England ſo bald als möglich in ein normales 
Geleiſe zu bringen, gewiß nicht abgehen, und man 
halte, da keine der übrigen Großmächte das Ver⸗ 
halten Englands nachahmt, an ber Hoffnung feft, 
daß dies den weiteren Bemühungen der ſerblſchen 
Regſerungskreiſe gelingen werde.“ 

„Dieſe Mittheilung“ — fügt das erfigenannte 
Wiener Blatt hinzu — „verſchweigt wohl abficht⸗ 
lich, daß ſich auch heute noch mehrer: Virſchwörer 
in der Umgebung dis Thrones in vinflußreichen 
Stellungen befinden, und daß Oberſt Maſchin, 
einer der Hauptarrangeure des Königsmordes, Di- 
v fionär in Belgrad iſt, das heißt, daß er dle 
Truppen in der Hauptſtadt befehligt, was in 
einem Lande, wo die Armee eine polltiſche Rolle 
ſpielt, von großer Bedeutung 18 5 


— Der König von Rumänien 
richlete an die Truppen einen Tagesbefehl, in 
welchem er den Eifer hervorhebt, welcher bei der 
Ausführung feines Armeebefehls vom 10. Mai 
1902 bewieſen worden ſei und der geſammten 
Wehrmacht feine Befriedigung hlerüber ausſpricht. 
Den Schwierigkeiten, wech ſich der vollſtändigen 
Durchführung des angeftreblen Ziels entgegen⸗ 
ſtellen, trage der König Rechnung. Er verlange 
jedoch, daß die kommandierenden Generale und 
höheren Offiziere aus allen Kräften mit ihm mit⸗ 
arbeiten, damit feine Abfichten zum Heile der 
Armee und zur Sicherheit des Landes verwirklicht 
werden. Behufs allgemeiner und volfländiger 
Durchführung des Armeebefehls vom 10. Mai 
1902 erhält die Armee neue Reglements für In⸗ 
pizierungen und eine neue Ordre de bataille. 


England köaue ] Der König wüaſche, daß die Korpskommandanten 


und Abtheilungechefs von der ihnen eingeräumten 
Initlative und Aktlonsfreiheit entsprechenden Ge⸗ 
brauch machen, daß Verſeßungen und Abkomman⸗ 


dierungen auf das nolhwendigfte eingeſchränkt wer⸗ 
den und daß die Anwendung von Strafen mit 
größter Vorſicht und wohlüberlegt, in richtiger 
Steigerung und mit dem Zwecke, erzlehlſch zu 
wirken, erfolge. Den Unter offizieren iſt einzu- 
ſchärſen, daß derjenige, welcher die Prügelſtrafe 
anwendet, beweiſt, daß er keine anderen Mittel 
zur Erziehung der Soldaten befißt und infolgedeſſen 
ſeine zen nicht verdient. 

Die Offiziere aber find daran zu erinnern, 
daß es ihrer Würde abträglich iſt, Mittel anzu⸗ 
wenden, welche, ſtatt die Moral der Soldaten zu 
heben, geeignet find, fie zu unterdrücken. Bei 
der Ausbildung der Soldaten iſt uſcht nur auf 
ein giwiſſes Maß von prakliſchen Kenntniſſen, ſon⸗ 
dern auch auf die Hebung des Bildungsgrades 
der Mannſchaft elnzuwirken. Was die militärische 
Erziebung betrifft, jo iſt eine Ueberlaſtung des 
Gedächinſſſes zu vermeiden, dagegen die Schärfung 
des ſelbſtändigen Urtheils zu fördern. Neben der 
Erlangung pofitiver Kenntniſſe iſt das Haupt⸗ 
BR auf die Entwickelung des Charakters, 

Willens, Pflichtgefühls und Gehorſams zu richten. 
Der Armkebefeht enthält ſodann Beſtimmungen 
über die Auswahl des Manöverterrains und Aus⸗ 
bildung der Regimenter aller Waffengattungen in 
größeren taktiſchen Einheiten, ordnet die Errich⸗ 
lung von Schießſtänden in verſchiedenen Garniſo⸗ 
nen an, ferner die Errichtung eines 9. Jägerba⸗ 
taillons in Woeſchti, welches auf den Krlegsſtand 
5 ſtellen iſt und einen permanenten zweijährigen 

ienft mit Enthebung von jedem Wach- und Lo⸗ 
kaldienſte zu leiſten hat und verlangt zum 1. 
April 1904 Unterbreitung von Reglementsent⸗ 
würfen über den Garniſondienſt, den inneren Trup⸗ 
pendienſt, Schleßinſtrukllonen für die Inſtruktiv⸗ 
Reglements für die Felddienſtübungen, ſowie neuer 
Reglements für die Ausbildung der Infanterie und 
Kavallerie. 

— Nach einem Telegramm des „Daily 
Expreß“ aus Washington hat die Anerken⸗ 
nung der neuen Panamarepublik 
durch die Vereinigten Staaten von feiten der 
lateiniſchen Republiken von Süd⸗ und Zentral⸗ 
Amerika heftigen Widerſpruch erfahren. Vor 
einigen Jahren gaben dieſe Republiken auf dem 
panamerikaniſchen Kongreſſe ihrer Abneigung | 
gegen eine Hegemonie der Vereinigten Staaten 
deutlichen Ausdruck. Solange die Bereinigten 
Staaten die Monxroedoktrin lediglich in der Weile 
verftanden, daß fie europäiſchen Mächten jedes 
Jußfaſſen in Amerika verboten, waren nalürlich 
auch die Südſtaaten Amerikas durchaus einver⸗ 
Bopien mit dem Verhalten der großen nordiſchen 
Macht. Sobald aber durch das Eingreifen in die 
inneren Angelegenheiten Kolumbias der Beweis 
geliefert wurde, daß die Großmacht Nordamerikas 
auch in Zentralamerika als ausſchlaggebend ber 
trachtet werden will, find fämmtliche Süd⸗ und 
Bentralftaaten von der Zurcht befallen worden, daß 
auch fie dieſe Einmiſchung in ihre Privatverhält⸗ 
niſſe eines Tages treffen könnte. Man macht 
ferner darauf aufmerkſam, daß der Vertrag, auf 
den die Vereinigten Staaten fi bei ihrer Ein: 
miſchung in die kolumbiſchen Angelegenheilen 
berufen, ſehr alten Datums ift, und daß trotzdem 
Nordamerika bis heute jede Revolutlon in Kos 
Iumbia ruhig mit anſah, ohne ſich durch den 
genannten Vertrag zu einem . ̃ñ ß p a er ĩͤ . . . | veran⸗ 
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laßt zu ſehen, wie es diesmal für nolhwendig 
erachtete. Die ſüdlichen Republiken geben offen 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß es den Vereinig⸗ 
ten Staaten lediglich darauf a gekommen Te, 
ſich die Souveränität über den Panamakanal 
anzueignen, und daß das Verhalten der Staaten 
einer Vergewaltigung der Hoheitsrechte Kolum⸗ 
bias gleichkomme. 

In Waſhington Jet ſich übrigens auch unter 
den Amerikanern ſelbſt ein großes Bedenken gegen 
das Verhalten gegenüber Kolumbia geltend machen. 
Man erwägt, daß Kolumbia auf die Vorkomm⸗ 
niſſe in Panama erklären könnte, es ſei unfähig, 
feine auswärtigen Schulden zu bezahlen. Daraus, 
jo folgert man weiter, könnte mögzlicherweiſe für 
die Vereinigten Staaten die Veiantwortung er⸗ 
wachſen, einer europäiihen Koalltſon gegenüber 
ſich zur Zahlung der kolumbiſchen Schuld bereit 
zu erklären, oder in einen Krieg verwoſckelt zu 
werden. Die demokratiſchen Senatoren find über⸗ 
eingelommen, ihre Zuſtimmung zu einer Ratifika⸗ 
tion des Kanalvertrages mit der neuen Republik 
Panama zu verweigern. 


Schreckliche? Manöver. 


Ulber die erſten großen chineſiſchen Manöver 
nach europälſchem Mufter entnehmen wir dem in 
Pott⸗Arthur erſcheinenden „Nowy Kraj' folgende 
groteske, ſchier unglaublich klingende Schilderung: 
Bigekönig Tſchau⸗iſchu⸗dun hegte den Wunſch, ſich 
von den Leiſtungen feiner nach europäiſchem 
Muſter ausgebildeten Truppen zu überzeugen, zu 
welchem Zweck ein Großtheil der ſeinen Befehlen 
unterſtehenden Streilktäfte konzentrirt wurde. Die 
Manöver ſollen inſofern ein glänzendes Reſultat 
ergeben haben, als ſo viel geſchoſſen wurde und 
ſo viele Felder zerſtampft wurden, wie im wlik⸗ 
lichen Krlege; in dieſer Hinſicht wurden dle 
Manöver dem Ernſtfalle ſogar näher gebracht, als 
jene der europäiſchen Heere. Die bemerkens wer theſte 
und vom Vizekönig ſelbſt nicht erwartete Wirkung 
aber übten fie auf die Bevölkerung des Manöver⸗ 
ſchauplatzes nicht nur, ſondern auch über deſſen 
Grenzen hinaus. Die Bewohner der im Rayon 
befindlichen Dörfer und Städte, an dergleichen 
militäriſche Schauſpiele nicht gewöhnt, hielten die 
getroffenen Einleitungen für die Vorbereitungen 
einer Schlacht zwiſchen Tſchau⸗iſchu⸗dun und ihrem 
Gouverneur. Veraylaſſung zu dieſen beunruhigen⸗ 
den Gerüchten gab das Erſcheinen der (opge 
graphiſchen Abtheilung vom Stabe des Vizekönigs, 
welche vlerzehn Tage vor Beginn der Manöver 
gekommen war, um vom Terrain Aufnohmen zu 
machen. 

Das Gebahren dieſer Leute erſchien den 
Bauern im hohen Grade verdächtig, und die Topo ⸗ 
graphen wurden von allen Seiten mit Fragen über 
den Zweck ihres Hlerſeins beſtürmt. Soldalen der 
Abtheilung gaben ſcherzweiſe den Neuglerigen die 
Aufklärung, Tichau⸗iſchu⸗dun ziehe an der Spitze 
eines Heeres heran, um den Gouverneur zu züch⸗ 
tigen, der eine Abgabe von 400,000 Lan per, 
weigert hatte, und die Steuer von den feiner 
Verwaltung unterſtehenden Bewohnern einzutreiben. 
Dieſe Kunde verbreitete SR und Sorge, als 
aber die erſten Truppen Sicht kamen, und 


dieſen wieder und immer wieder Gap einnefhränti wer- ı laßt zu schen, mie ed diezmal für nolhwendig biefen wicder und immer wieder andere mit neuen 
fliegenden Fahnen und langen Geſchützreihen folg ⸗ 
ten, gab es keinen Halt mehr. Die Leute rafften 
zuſammen, was fie fortzubringen vermochten, das 
Uebrige wurde um einen Spottpreis verkauft. Am 
erſten Tage des Eintreffens der Truppen fiel in 
den Städlen der Preis des Relſes per Pikul um 
500 Caſh, am zweiten Tag um das Doppelte, 
am dritten um das Dreifache. Kühe, Schweine, 
Geflügel wurden zu lächerlich niedrigen Prelſen 
angeboten, und es war noch ein Glück für die Be⸗ 
völkerung zu nennen, daß ſich keine Käufer fanden. 
Schließlich erreichte die Panik einen ſolchen Grad, 
daß Greiſe und Schwerkranke zum Selbfimord 
ihre Zuflucht nahmen, um dem Feinde nicht in 
die Hände zu fallen. Viele Säuglinge wurden 
erlränkt, weil Be ihren Eltern bei der Flucht Din, 
derlich waren. 

Dieſe Verwirrung und Angſt mußte den 
tapferen chineſiſchen Soldaten offenbar ſchmeicheln, 
den ſtatt die unglücklichen Leute zu beruhigen, 
erzählten fie von dem Blulbade, welch :s ong: 
richten ſie gekommen ſeien. Der Donner der 
Salutſchüſſe bei der Ankunft des Vizekönigs 
wurde zum Signal allgemeiner Flucht. Augen ⸗ 
zeugen berichten, auf Meilen in der Runde ſei 
am erſten Manövertag außer den Soldaten kein 
lebendes menſchliches Weſen anzutreffen geweſen. 
In den Dörfern hörte man das Gebrüll des 
feinem Schickſale überlaſſenen, ohne Nahrung 
gebliebenen Viehs. Alle Fanzen waren verlaſſen; 
in einigen wenigen nur konnte man ſchw. {kranke 
und ſieche 8 vir vorfinden, denen die Art des 
Todes vollkommen gleichzültig war. kange nach 
Schluß der Manöver und nachdem die Truppen 
wieder in ihre Standorte eingerückt waren, bot 
die ganze Gegend ein Bild der Verödung. Viel 
ſpäter ob kehrte ein Theil der Bewohner wieder 
zurück, um nach ihrem Hab und Gut zu ſehen, 
das aber meiſt zu Grunde gegangen oder 
geplündert und veiſchleppt war. 

Die Vorſichtigeren jedoch trauten 
eingetretenen Stille nicht und irren fetzt 
ihrem häuslichen Herde fern in der Fremde 
herum. Die chintſiſche Preſſe aber ergeht ſich 
in ſcharfen Ausfällen gegen den Vizekönig Tſchau ; 
iſcku⸗dun, dem man die ganze Schuld an dem 
Elende beimißt, weil er die Bevölkerung von 
den flatifindenden Manöoern nicht rechtzeitig 
in Kenniniß jegen ließ. 
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Aus aller Welt. 


— Dem Wiedırauftreten der Patti 
in New Jork widmet ein New-Norker Blatt 
unter dem 3. November folgende „liebenswürdige“ 
Besprechung: „Wer geſtern die begeiſlerte Menge 
jab, die in Carnegie Hall einer alten Frau 
enorme Ovatſonen bereitete, wer dieſe alte Frau, 
die einjt eine goltbegnadete Sängerin geweſen, 
zum Schluß einen Gaſſenhauer der ſchlimmſten 
Sorte fingen hörte, der konnte wohl, ſofern er 
einigermaßen eruſte Kunſtanſchauungen hat, irte 
an ſich ſeibſt und an der Welt werden. Frau 
Adelina Patti gab geſtern das erſte Cor cert 
ihrer diesjährigen Angie „Rundreiſe, die natürlich | 
wiederum als die alerkte angeprieſen wird. 
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Wenn eine Sängerin ſehr reich, ſehr berühmt sch 
ſehr alt iſt, läßt ſich eine ſolche Abſchiedsfahr 
nicht leicht motiviren. Frau Patti befigt Didi 
Mittel, wie eine Fürſtin zu leben; fie genießt dens 
Ruhm, das ‚größte Sümmwunder ihrer Zeit, d 
b. ihrer, Blüthezelt, geweſen zu fein; fie hat 
endlich ſechs Jahrzehnte lang das Leben nach 
allen Richtungen hin kennen gelernt. Welchen 
gewichtigen Beweggrund mußte fie haben, ume 
trotz alledem noch einmal ihr Schloß zu dai 
und auf Concertrelſen zu gehen?! Und was 
wird das Reſultat ſein ? Ein neuer Haufen Bord 
und Berlufl der Sympathien gar mancher Muſik⸗e 
freunde, die in ihrem Herzen die Erinnerung a 
die ehemalige unvergleichliche Patti bewahrten, u 
nun eine Garicatur davon als letzten Eindruck 
nach Haufe zu frage. Adelina Patti ſieht troßf) 
der furchtbar dicken Schminke ſehr, ſehr alt aus; 
wenn fie lächelt, verzerrt ſich der Mund gewalt 
Jam, Sie ſingt mit Anſtrengung, zerbricht dic 
Phraſen aus purer Alhemnolh, wird ſch ill br 
höher gehaltenen Tönen, und außer dem Verluſtz 
der Höhe ift auch die berühmte Claſticität derſ: 
Stimme als abhanden gekommen zu beklagen 
Woher die Leute den Muth zum Belfallklalſche 
nahmen, das IR beinahe ein ebenſo großes Räthſel 
als woher Frau Patti die Kühnheit nahm, dieidi 
Abſchiedeconcerte zu geben. Als Geſchäftsſpecula .. 
tion ſcheint das Unternehmen erfolgreich genug 
zu fein, Die „Diva“ will alſo wohl eher alt 
rabſate Geſchäflefrau in der ©) @rimerung fortleben,J: 
denn als Künftlerin.. 
— Zur Aueſtedang in St. Louis 
Von New Mat beträgt die Entfernung nach 
der Weltausſtellungsſtadt St. Louis 1057 "mb 
Meilen, die Fahrtdauer 29 Stunden, der 
Fahrpreis 23.50 Dollars, Die Fahrt ſelbſt wirt 
trotz ihrer langen Dauer keine zu große e) 
gung ſein, da die Wagen aufs beſte eingerichtet 
find und die Staaten, die man berührt, mancherlelſ 
Naturſchönheſten und Sthinswmdigkeiten, wich 
das großartige Panorama von Kentucky und 
Ohio darbieten. St. Louis ſelbſt ſteht in direlterſ⸗ 
Verbindung mit den Küſtenplätzen des Atlantiſche 
und des Stillen Ozeans, ebenfjo mit Mexiko ung 
dem mexlkaniſchen Golf. Im Ausſtellungsgebäude 
wird die World's Fair Automobile Company 
einen regelmäßigen Motorwagenver kehr einrichten, 
der die Beſucher von dem einen zum andere 
Theile der Ausſtellung befördert. Es Ion 
mindeſtens 200 Automobile, für 2—40 going, 
eingerichtet, fortdauernd zur Verfügung Bb 
Der Eintrittspreis für die Ausſtellungszeit iſt auf: 
gewöhnlichen Tagen auf 2.40 K feſtgeſetzt. 
— Uber Schiffbrüchige im arktifcheng: 
Eiſe berichtet man aus London: Der Dampfıck 
„Ryona“ brachte am Sonntage Schlffbrüchige daß 
ſchottiſchen Walfiſchjägers „Vega“ nach Leith. Dech 
„Vega“ kam Ende Mai nach einer guten Reid 
von Dundee in Melwille Bay an der Nordweſt⸗ 
küſte von Grönland an. Hier ſtieß ſie auf großen 
Eisfelder, die ſich um das Schiff herum zufamı 
menſchloſſen. Eine Erkundungspatrouille Belt: 
feſt, daß ſich das Eis mellenweit erſtreckte. Matı 
machte darauf den Verſuch, mit Pulver das E. 
zu ſprengen, ſah aber bald darauf die Nuglofig 
keit eines derarligen Verfahrens ein. Das Ci 
drückte immer feſter auf das Schiff, deſſen Dedi 
Dä bogen und brachen. Am 1. Juni durchbis 


Aus dem jüngſten Staate 
der Erde. 


Von 
Otto Leonhardt. 


Er IR kaum eine Woche alt, 
Staal der Erde, und ſteht daher noch nicht ſo 
richt feſt auf ſelnen Beinen. Auch IR es noch 
zweifelhaft, ob ſeine älteren Geſchwiſter ihn als 
gleichberechligten Genoſſen in ihren Kreis aufneh⸗ 
men werden, oder ob ihm nur ein Eintagsda⸗ 
fein zu führen beſtimmt If. Aber ein hödft 
interiſſanter Flick Erde bleibt er auf alle Fälle, 
und eine große Zukunft ſteht ihm immer bevor. 

ler werden ſich einſt die laien der ganzen 

elt begegnen und ein mächtiger Strom von 
Waaren und Menſchen wird ſich hier fein Bett 

bahnen. Vergeſſen werden dann die Tauſende 
von Menſchenleben fein, die die Vorbereilung dies 
ſes neuen Verkehrswege gekoſtet hat, die Tauſende 
von Milllonen, die man ihm hat opfern müſſen, 
die Tauſende von Schlckſalen, die durch ihn ver- 
nichtet worden find, Denn der jüngſte Staat der 
Erde, von dem wir ſprechen, iſt das bisherige Teo, 
lumbiſche Departemento Iſtmo oder der Staat 
Panama. 

Wie einen Finger reckle Kolumbien dies Des 
partamento gegen den Norden aus. Bel der Li⸗ 
quidation der großen ſpaniſchen Kolonialmaſſe 
Neu⸗Granada fiel ihm dieſer füdlichſte Theil der 
zentralamerlkaniſchen Landbrücke zu, die Landenge 
von Darien und der Isthmus von Panama ſelbſt 
— Gebiete, die mit dem eigentlichen Körper des 
Staates Kolumbien kaum zuſammenhängen. Ver- 
gegenwärtigt man ſich allein den Umfland, daß 
Kolumbiens Haupiſtadt Bagota eine Binnenſtadt 
tief im Innern des Landes iſt, don der man wo⸗ 
chenlang an die Küfte reift, jo wird man ermeſ⸗ 
fen, daß Panama, von zwei Merren beſpült und 
ganz auf ſie ongewieſen, von der Landtshauptſtadt 
aber gleichſam durch eine Welt getrennt, mit dem 
Organismus des Staates Kolumbien kaum etwas 

u ſchoffen hal. Auch feine geſchichlliche Stellung 
15 eine durchaus eigenartige. An dieſer Küſte 
vermutbete und ſuchte ſchon Kolumbus die von 
dem voraus geſetzte direkte Verbindung zwiſchen 
ihn beiden Ozeanen. Die „indiſche Durchfahrt“ war 


der jüngſte 


Ke Problem, das lange Zeit das Intexeſſe der 
| Rstonifatoren in Anſpruch nahm, beſonders nach⸗ 
dem der kühne Balbao am 25. September des 
Jahres 1513,25 Tage nachdem er von der Küſte 
des Allantiſchen Ozeans aufgebrochen war, den 
Großen Ozean zuerſt erblickt und ſo den Bewels 
geführt hatte, daß die beiden Weltmeere ſich hier 
nahe entgegenkommen. Es dauerte geraume Zeit, 
bis man die Chimäre der indiſchen Durchſahrl 
preisgab und Dë mit dem Gedanken verſöhnte, 
daß erſt 40 Grad jüdlicher in der von Magellan 
enldeckien Straße die beiden Ozeane ſich berüh⸗ 
ren. Nach dem Projekte der Durchfahrt trat dann 
das der Durchſtechung der Landenge zwiſchen den 
belden Meeren auf die Tagesordnung. Welches 
Schickſal dies Projekt noch in der neueſten Zeit 
gehabt und wie is jetzt zu der jüngſten Revolu- 
tion in Panama geführt hat, das ſteht noch vor 
aller Augen. So reich, verſchwenderiſch reich 
dieſes Land auch iſt, nur um des Kanals willen 
hat doch die Menſchheit daran ein Intereſſe ger 
nommen. Eine Eijenbahn überbrückt den Iflh⸗ 
mus, deren große Tage damals waren, als das 
Goldſteber in Kalifornien ausbrach und ein uner⸗ 
meßlicher Menſchenſtrom auf dieſem Wege nach 
dem gelobten neuen Lande zog; denn noch gab es 
in den Vereinigten Staaten kelne pacſfiſche Ei- 
ſenbahn. Damals hatte auch Colon ſeine golde⸗ 
nen Tage — Colon, der öſtliche Ausgangspunkt 
der Bahn; wenn man goldene Tage die nennen 
darf, da fig der Auswurf dreier Raſſen, der 
weißen, der gelben und der ſchwarzen, hier zeit⸗ 
weilig zuſammenfand, da jede Baracke zugleich 
Gafthaus und Schlupfwinkel war, da 
die Stadt den Schauplaßz der anſtößigſten 
Orgien und der wildeften Straßenkämpfe bildete. 
Heute iſt von alledem in Colon nichts mehr zu 
merken. Reizend ſieht es aus, wenn man es von 
der See ant zu Giſicht bekommt: die weißen 
Häujer von Kokospalmen überragt, die Ebenen 
von üppigen Waldungen beſetzt, und im Hintere 
grunde Hügel und Höhen, die das Bild malerisch 
abſchließen. Freilich, wenn man dann die Stadt 
ſelbſt kennen lernt, jo bleibt von dem günſtigen 
Eindrucke nicht viel übrig. Das Fremder quartier 
oder der Stabtiheil der Franzoſen iſt zwar recht 
gefund und ſa uber angelegt, und Front Street, 
die Hauptſtraße der Stadt, macht noch einen leid⸗ 
lich gefälligen Eindruck; aber der Reſt ift Ver⸗ 
kommenheſt und Schmuß. Die Negerftadt if eine 


Art Kiftenftadt ; aus Seifen⸗ oder Cognac⸗ oder 
Wermuth ⸗Kiſten hat man ſich hier nothdürftig 
die Häufer zuſammengeſchlagen; das Amt der 
Straßenreinigung verwaltet, ſo gut es das 
eben kann, das liebe Vieh, ebenſo wie in den 
zum Meere führenden Kanälen die Mlligatoren 
die Sanitätspolizei ausüben. Colons Bedeu⸗ 
tung beruht eben nur auf feiner Stellung als 
Kopfſtation der Bahn und klünftighin des 
Kanals. 

Verfolgen wir dieſe Bahn, ſo ſehen wir uns 
bald mitten in die relchſten Bilder der tropiſchen 
Vegetation verſetzt. Der Tropenwald tritt ſeine 
Herrſchaft an, dieſer Tropenwald, der den Reich⸗ 
tum des Landes bilden müßte und der doch ent⸗ 
weder kaum oder aber mit ſträflicher Verſchwen⸗ 
dung ausgenutzt wird. Weit und brelt bedeckt die⸗ 
ſer dichte Wald die Hügel, und nur die Ebenen 
tragen manchmal den Prärie⸗Charakter. Kakao- 
Bäume, Palmen⸗ und Brotbäume geben dem 
Walde den Charakter, aus dem feuchten Boden 
ſchleßen in üppiger Pracht reichfarbige Waſſer⸗ 
pflanzen hervor, gewaltige Lianen bektränzen die 
Bäume, prachtvoll gefiederte Vögel, ſchreiende 
Affen und krelſchende Papageien beleben den Wald. 
Aber dle Anfänge einer wirklichen Bodenkultur be⸗ 
merkt man hier und da; und wenn auf einer 
der bedeutenderen Stationen eine Schaar ſchreiender 
Frauen den Zug umringt und den Reiſenden ihre 
Eier, ihr Brot und ihre Bananen anbietet, fo 
fordern fie für dieſe Preife, die in einem lächer⸗ 
lichen Gegensatze zu dem natürlichen Reichthume 
des Landes ſtehen. Die Tage freflich find doch 
vorüber, wo die Goldgräber, oder die es wer⸗ 
den wollten, ein Ei bis zu 5 Francs bezahlen 
mußten. 

Ein herrlicher Blick bietet fi den Reiſen⸗ 
den kurz vor dem Ende der Fahrt. Die ſchönen 
Formen des Ancon heben ſich in kühnen Linien 
von dem dunklen Blau des Meeres und des die 
See noch überſtrahlenden Himmels ab; dies 
Meer ift der droße Ozean, das Ziel der Sehnſucht 
der Son quiſtadoren, und die Stadt, die Dé om Fuße 
des Ancon dehnt, iſt Panama, des Landes Haupt« 
fladt, die beſonders aus der Enifernung noch heute 
den Eindruck einer gewaltigen Stadt macht, da 
ihr ihre imponierenden Ruinen einen grandioſen 
Zug geben. Das IN wieder eine der Slätten, wo 
ſich die moderne Kultur vor der alten ſchämen 
muß. Wenn man die Ruinen von San Domingo, 


2 
wenn man die zyklopiſchen, heute „F . d EE ees 3 
Mauern der Stadt betrachtet, jo muß man Mi 
ſpekt vor den ſpaniſchen Kolonifatoren bekommen A 
die hier wie überall ihren Gründungen den Zu 
ernſter Größe aufzuprägen verflanden. Und Ba, 
auch die Klöſter, find die Mauern verfallen, 13 | 
geben ſie doch der Stadt jenen ehrwürdigen Si] 
geſchichtlichen Lebens, der uns eine Stadt sl 
macht. Verbrannt, erobert, zerſtört, hat fi P.“ 
nama, ſchon bei den Indianern ein Greg 
des Lardes, immer wieder aus den Ruinen uf 
hoben; und wenn endlich das große Werk vo d 
lendet und der Atlantiſche dem Großen Ozean al, 1 
zugeführt fein wird, ſo wird eine neue große zu 
für die Stadt anbrechen. Sie iſt eine von denen, | 
die nun einmal grand air haben und behalten, 
Die heutige Bedeutung des Platzes erklärt es, NW. 
fi eine ziemlich zahlreiche Feemdenkolonie Ni 
gebildet hat, deren Mitglieder, wenn ſie ſich nic 
auf den hübſchen Haclendas der Umgebung all, 1 
halten, ſich durch allerlei Sport oder im Kaffe 
hauſe oder beim Itu, fo gut es eben angeht, un: 
terhalten. Die einheimiſche Bevölkerung aber gin 
bier, wie im ganzen Lande, durch die Kreuzung 
der verſchiedenſten Raſſen beftimmt, Weiße, Za 
Indianer und zu einem geringen Theile ſoge 
Chineſen haben ſich hier miteinander gemiſcht. 24. A 
ganzen iſt die Bevölkerung von Panama freundlip 
und gefällig, aber faul iſt fie zugleich und imm d 
geneigt zu Revolutionen. Ein Intrigant, den di 
gelüftet, eine Rolle zu ſpielen, genügt, um elch 
Staateumwälzung herbeizuführen; und dann \ 
alle Pıirteinamen nur leerer Schall — die del 


eniſcheidet über die Anſichten. 


Dieſe Charaklerzüge der Panamiten find, iq 
man auch im ganzen übrigen Lande wieder. lieh, 
all ſtößt man bei der heimſſchen Bevölkerung 0% 
jene unausroltbare Trägheit, die wohl darauf 
rüdzuführen iſt, daß die Natur hier dem SOA 
gar wenig an Arbeit zumuthet. Seine Naben 
wächſt ihm förmlich in den Mund, zur Kleidu 
bietet fig ihm das Nöthige, und eine Hütte, (9 ' 
er fie braucht, iſt in wenigen Tagen ee 
äi, e 

benſo findet fich ſelbſt in den abgele en 
Flecken von Darien dieſelbe Sucht zur ec 
Intrigue, wle in der Haupiftadt, Uebe rall FOR. 
es zahlreiche Parteien, die einander mit gro d 
Pathos und Eifer bekämpfen. Unter dieſen Mk 
Händen liegen die Reichthümer des Landes bi 


vn die Eisſchollen die Seiten des Schiffes wäh. 
und eines blendenden Schneeſturmes. Obwohl 
Ir Mannſchaft verzweifelt an den Pumpen or 
gie, füllte ſich das Schiff langſam, aber ficher. 


ühe verthellt, und die Mannſchaft zog die Boote 


mer welter in die Eiswüſte eingedrungen war. 
uf dem Rückmarſch ſah man an der Stelle, 
m die „Vega“ gelegen hatte, nur noch ein einge⸗ 
ſorenes Faß. Nach la gem Marſch kam man 
ahlleßlich zu einer Oeffnung im Eiſe und er 
te endlich bekanntes Land. Die Leute ſchildern 
re Leiden als nabezu unerträglich. Niemand 
urfte ſchlafen, da Schlaf gleichbedeutend mit Tod 
muejen wäre. Die Leute hiellen ſich gegenſeitig 
urch Kneifen und Fußtritte wach. Die Rettung 
üdankt man einer Eskimofamilſe, die die 
achffbrüchigen fand und nach Uppernawik fühite, 
an wo fie durch einen Dampfer nach Kopenhagen 
bracht wurden. 

| 


Tageschronik. 


— Grofifeuer. Am Montag Abend um 7 Uhr 
5 Minuten enkſtand im Fabrikgebäude vom 
Bernhard Ginsberg in der Widzewska⸗ Straße Na 
8 aus bisher unbekannter Urſache ein Feuer, das, 
nie dies gewöhnlich in den Fabrikräumen der 
bo, ſich ungemein raſch ausbreitete. In dem 
telſtöckigen Gebäude waren untergebracht die 
hrünner'ſche Spinnerei (2 Satz) ſowie eine Zär, 
rei von A. Jelenkiewicz und J. Birnbaum. 
as Feuer kam im oberen Raume u. z. in der 
Ee zum Ausbruch, es konnte trotz aller Anſtren⸗ 
ungen der herbeigeeilten Bewohner des Grund⸗ 
Sg nicht ſofort unterdrückt werden und erſt 
enn, als die Gefahr groß war, wurde die Feuer⸗ 
gehr allarmirt. Der Zutritt zu dem brennenden 
gebäude war im engen Hof ziemlich ſchwer und 
nußte die Feuerwehr vor Allem dle dicht anſto⸗ 
inden Wohngebäude, namentlich die Offizinen der 
uer N 59 und 61 in der Zegielnianaſtraße, 
e von den Flammen arg bedroht waren, ſchützen. 
i dieſem Zweck wurden auf den Höfen dieſer 
ſcht bewohnten dreiſtöckigen Gebäude die Spritzen 
jnfgeftellt und die Dächer von den Steigern, die 
in ſchweres Stück Arbeit zu leiſten hatten, mit 
utem Erfolg gehalten. Das Flugfeuer war un⸗ 
mein dicht und flogen große brennende Kohlen⸗ 
ide bis über die Häuſer in der Zeglelniana⸗ 
traße, was die Panik unter den Bewohnern 
er ganzen Umgegend noch mehr vergrößerte. 
Gleich von Anfang an, als die Flammen 
bm Dach des Fabriksgebäudes emporſchlu gen, 
par die Gefahr in dem dicht verbauten Häuſer⸗ 
bettel fo groß, daß der Vor ſicht wegen, außer den 
fer Zügen der Freiwilligen Feuerwehr, auch 
4 Fabrikfeuerwehren der Aclien⸗Geſellſchaften 
„ Scheſbler, J. K. Poznandfi und Leonhardt, 
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Beine geologiſchen Schätze ſcheinen außerordentlich 
ob zu fein; die Goldminen von Cana in Dar 
gen ſind altberühmt und haben freilich dem Lande 
ſofern keinen Segen gebracht, als fie die Ber 
hrlichkeit der Flibuſtſer anzogen, die das Land 
imſuchten und verwüſteten. Die Kautſchukgewin⸗ 
lung in den Wäldern ficht infolge des leichtferti⸗ 
In Raubbetriebes ihrem Ende entgegen. Die 
Burzel all' dieſer Uebel iſt die mangelnde 
rbeitöfraft der einhelmiſchen Bevölkerung. Der 
äge Darier opfert dem Trunke alles; feinem 
Inifado zuliebe verzichtet er aufs Eſſen. Dann 
ird er im Rauſche händelſüchtig und gewalt⸗ 
ſätig. Seine Leichtfertigkeit gibt ihn in die 
fände der Kaufleute von Panama und von Gars 
ong, ` Was er verdient, iſt ſogleich ausgegeben, 
nd mehr als das: immer ſteckt er in Schulden 
nd muß ſich schließlich, um aus ihnen einiger⸗ 
toben. herauszukommen, bei den Kaufleulen per, 
ungen. Damit haben ſich bb alle in die Skla⸗ 
frei begeben, wenn auch allerdings in eine äußer⸗ 
h milde und nicht drückende Sklaverei, Noch 
Dt man einige Indianerſtümme, die unabhängig 
md, und deren Verhältniß zu den Frauen bemer⸗ 
nswerth IR, Sie leben nämlich in Vielwelberel, 
zuen aber jeder Frau eine eigene Hülte und 
en ſich durch gute Behandlung der Frauen 
bszeichnen. Thalſache if, daß in ganz Darien 
he Frauen im allgemeinen eine relaliv günſtige 
tellung einnehmen. Hier llegt den Frauen nicht 
e ſchwere Bürde der Feldarbeit ob; nie ſieht 
lan elne Frau Laſten tragen oder eine Plroge 
dern. Nur die Küche, die Wäſche und die Ver⸗ 
gung der Kinder bildet ihr Geſchäft. Im übri⸗ 
in fehlt es unter Melen Frauen nicht an ſchönen 
ſiſcheinungen, allein fie werden zeitig alt und 
erbraucht. Sie haben eine wahre Leidenſchaft 
r den Tabak und halten dabei die Zigarte mit 
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Im brennenden Ende im Munde, indem fie 
Ihaupten, daß man allein auf dieſe Weiſe 
n Geſchmack des Tabaks wahrhaft ge 


be, 

Der Kanal wird gebaut werden (der von 
anama nämlich, um Mißverſtändniſſe zu permet, 
n), und mit ihm wird die Kultur eine Furche 
rich dies Land ziehen. Aber wird fie welter 
ingen? Wird der neue Staat, abweſchend von 
n üblen Gewohnheiten feiner Nachbarn, wirklich 
rſuchen, ein Kulturſtaat zu werden? Große 
leichthümer harren bier der Hebung, allein nur 
n gewaltiger und unerſchüfterlicher Wille wird 
acht über fie gewinnen. Soll es der Yankee 
in, dem ale Beute zufälli? 


— —— ä. ꝶ—ã—ã5—2—— ͤ —ę— — u— 


Wölker und Girbardt zu Hilfe gerufen werden 
mußten und iſt es derem vereinten und zielbewußten 
Vorgehen zu verdanken, daß nur das Ginsberg 'ſche, 


in der Widzewska⸗Straße Na 43 gelegene Fabrik- 
e Rettung unmöglich erſchlen, wurden die Vor⸗ 


gebäude, das von vornherein nicht zu retten war, 


niederbrannte. 
ber das Eis hinter ſich her. Nachdem man fo einen 
gag und eine Nacht marſchfert war, entdeckte man, 
aß man eine falſche Richtung eingeſchlagen hatte und 
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Arg bedroht war auch die dicht anſtoßende 
Niederlage der Transport⸗Geſellſchaft „Nadeſhda“ 
mit dem großen Wanrenlager, jedoch It auch diefe 
vom Feuer verſchont geblieben. 

Der durch das Feuer angerichtete Schaden iſt ganz 
bedeutend und durch Verſicherung nicht gedeckt. Nicht 
gering IB auch der Schaden, den die Bewohner 
der angrenzenden Dfftzienen beim Ausräumen ihrer 
Habſeligkeiten erlitten haben. Kopflos und jam⸗ 
mernd ra aten die armen erſchreckten Leute hin 
und her und erſchwerten dadurch der Feuerwehr 
die freie Bewegung. 

Um 9½ Uhr war die größte Gefahr vor⸗ 
über, ſo daß einige Züge den Brandplatz verlaſſen 
konnten. Eine Wache verblieb dort bis 8 Uhr 
Morgens. Zu bemerken wäre noch, daß die 


Reißerei, die im Kellerraum des, niedergebrannten 
Gebäudes untergebracht war, faſt unverſehrt 
blieb. 


— Zu den Handelsvertrags⸗Verhand⸗ 
lungen in Berlin find folgende ruſſiſche Dele⸗ 
girten von Petersburg abgerelſt: der Dirigirende der 
Induſtrie⸗Abtheilung Wirkl. Staatsrath N, P. 
Langowol, der Direktor des 1. Departements des 
Minifteriums des Auswärtigen Wirkl. Staatsrath 
N. A. Malewͤſki⸗Malewilſch, der Vicedirektor des 
Zoll⸗Departements Staatsrath S. A. Grünwald 
und der Dirigirende des Veterinärweſens Wirkl. 
Staatsrath N. E. Peſchtitſch. Ferner traten der 
Gehilfe des Finanzminiſters Gehelmrath W. J. 
Timirjaſew und die Bꝛamten der Kanzlei Staats- 
roib W. J. Prilefhıjew, N J. Shukow ki u. And. 
die Reiſe nach Berlin an. An den Verhandlun⸗ 
gen wird auch der Berliner Agent des Finanz⸗ 
miniſteriums Geheimralh W. J. Golubew ` (Beil, 
nehmen. 

— Für den Poſtbetrieb ſollen im näch⸗ 
ſten Jahre 164 Eiſenbahnſtatlonen und außerdem 
100 Gemeindeverwaltungen im Europälſchen und 
35 im Afiatiſchen Rußland hergerichtet werden. 

— Vorgeſtern um 5 Uhr Nachmittags fand 
eine Sitzung des Börſen⸗Comités unter 
Vorſitz des Herrn Emil Geyer ſtatt. Es wurden 
folgende Angelegenheiten erledigt: 

1) Wurde der Bericht der Commiſſion, 
welche zur Vorprüfung der angeregten Reform 
des Handels, und Gerichtsweſens berufen wurde, 
vorgeleſen und nach eingehender Beſprechung 
angenommen. 

2) Nach dem vom Börſenſekretär gefammelten 
Material wurden die Antworten auf die im Pro- 
gramm der bevorſtehenden Conferenz der Börſen⸗ 
vertreter enthaltenen Fragen erörtert und die 
Grundlagen des betreffenden Gutachtens feſt⸗ 
geſtellt. 

3) Es wurde der Bericht der Commiſſion, 
welche von dem Börfencomitö mit der Purchſicht 
den angeregten Reform in dem Geſetze betreffend 
die Waarenlager betraut wurde, vorgeleſen und 
acceptirt. 

4) Die Ernennung des Repräſentanten der 
Lodzer Börſe zu der bevorſtehenden Conferenz der 
Börſenvertreter hat das Comité beſchloſſen oh 
dann vorzunehmen, wenn der Termin der Conferenz 
endgültig vom Binanzminifterium feſtgeſetzt fein 
wird, E 

5) Der Beſchluß des Miniſteriums der 
Wegekommunikationen, wonach die an Privatunter⸗ 
uthmer verpachleten Kohlenplätze im Berelche des 
Territoriums der Station Lodz der Lodzer Fabrik⸗ 
Elſenbahn bis zum 1. (14.) Mai 1904 geräumt 
und zur allgemeinen Benutzung übergeben werden 
ſollen, wurde zur Kenntniß genommen. 

In Folge der vorgerückten Stunde wurde 
die Erledigung einiger auf der Tagesordnung 
noch ſtehenden Fragen bis zur nächſten Sitzung ver⸗ 


ſchoben. 

— Vorgeſtern um 6 Uhr Morgens fand 
auf der Glalion Praga der Weichſelbahn ein 
BZufammenftoß zweier Züge ſtatt. Beide 
Lokomotiven entgleiſten und wurden ſtark beſchã⸗ 
digt. Von dem einen Zuge gingen zwei und von 
dem anderen ſechs Waggons in Trümmer. Die beiden 
Lokomotivführer ſowie deren Gehülfen erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

— Der bekannte Beſitzer der Kunft und 
Gemälde⸗Ausſtellung in Warſchau, Alexander 
Krywult iſt geſtorben. 

— Reichsſparkaſſen. Die Anzahl der 
Sparkaſſen und deren Abtheilungen beirug zum 1. 
September 1903 — 6387 gegen 6366 einen 
Monat vorher, die Spa kaſſenbücher notieren 
4.670.725, d. h. um 20.263 mehr als zum 1. 
Kuguſt 1903. Die Einlagen erreichten 818.750.400 
Rubel gegen 820 596.200 Rubel zu Anfang 
Auguſt, was ein Minus von 1.845.800 Rbl. 
aus macht. 

— Defeet an einem Straßenbabn⸗ 


Waggon. Am Montag Abend um 7½ Uhr 
brach an der Ecke der Petrikauer und Blowna- 
ſtraße an dem Waggon u 46 der Elektriſchen 


Straßenbahn — Linie GeyersRing⸗Frledhöfe — 
die Leitungsſtange ab und mußte der Waggon aus 
dem Verkehr genommen und nach der Remiſe ge⸗ 
ſchleppt werden. 

— Feuer. Geſtern um 1 Uhr Nachmittag 
bemerkte der Feuerwehrmann des erſten ſtabilen 
Zuges Dybeczynski, der in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heilen ausgeſchckt war, bei der Schmalz'ſchen 
Spinnerei in der Srednſa⸗Straße vorübergehend 
einen Qualm, der aus den Fenſtern des oberen 
Stockwerks herauskam. Sofort benachrichtigte er hier» 
von den Portier und beide begaben ſich nach dem 
oberen; Saal, wo ein faſt undurchdringlicher Qualm 
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den Raum erfüllte. Ein Fenſter wurde raſch ge⸗ 
öffnet und nachdem der Rauch ſich verzogen hatte, 
konnte man in dem leeren Saal einen Haufen 
glümmender Lumpen bemerken. Mit einigen aus 
dem Reſervolr geſchöpften Eimern Waſſer war 
das Feuer gelöſcht, das, wenn nicht rechtzeitig bes 
merkt, für das ganze Gebäude hätte verhängnißvoll N 
werden können. ; 

— Mobbeit. Auf der Konſtantiner⸗Straße 
53 wurde vorgeſtern der fünfgehnjährige Morſtz 
Jakobſohn, welcher in elner Waſchanſtalt arbeitet, 
von einem vorübergehenden betrunkenen Manne 
ſo heftig zur Seite geſchleudert, daß er in das 
Schaufenſter des obengenannten Hauſes flog, und 
ſich den rechten Arm oberhalb des Ellbogens zer ⸗ 
ſchultt. Es mußte der Arzt der Rettungsſtatlon 
berbeigerufen werden, welcher die tiefe Wunde ver⸗ 
band. 


— Schlägereien. Auf der Pablankcer 
Chauſſee wurde dem Fabrikarbeiter Joſef Stanis⸗ 
lawski bei einer Schlägerei eln Meſſerſtich in den 
linken Arm beigebracht. 

Ebenſo wurde durch Meſſerſtiche in Arme und 
Kopf der 17Tjährige Franciszek Szymanski auf 
dem Waſſerring bei einer Schlägerei ſtark vers 
letzt. 

Auf der Nowa⸗Stroße M 25 wurden dem 
Fabrikarbeiter Johann Koperski mit einem ſtumpfen 
Gegenſtande verſchiedene Verletzungen am ganzen 
Körper beigebracht fo daß er nach feiner in der 
Zagajnikowa⸗ Straße befindlichen Wohnung geſchafft 
werden mußte. 

Endlich wurde auf der Widzewska-Straße 
* 50 die Schuhmachersfrau A. O. von ihrem 
Manne fo unbarmherzig mit einem Stock geprü⸗ 
gelt, daß ſie verſchiedene Verletzungen davon 
trug. 

Bei allen obenerwähnten Fällen wurde der 
Arzt der Rettungsſtatſon in Anſpruch genommen, 
eg den Verletzten entſprechende Hilfe lei- 
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— Zu der am Montag Abend unter Vorſitz 
des Vice⸗Präſes Herrn Paſtor Hadrian ſtattgehab⸗ 
ten Generalverfammlung des Kirchen- 
Gefang- Vereins der Trinitatisge meinde 
hatten ſich 62 Mitglieder eingefunden und umfaßte 
die Tagesordnung folgende Punkte: 

1. Verleſung des Protokells der 
Sitzung. 

2. Ballotage. 

3. Verleſung des Rechenſchaflsberichts für 
das verfloſſene Jahr; 

4. Neuwahl des Vorſtandes. 

Bei der Ballotage wurde ein neues Mitglied 
aufgenommen. 

Aus dem Jahresbericht ging hervor, daß der 
Verein zu Beginn des abgelaufenen Vereinsſah⸗ 
res 180 Mitglieder zählte, von denen 7 ausſchle⸗ 
den und 3 ſtarben. Neu hinzugetreten ſind 11, 


vorigen 


ſodaß alle die Zahl der Mitglieder am 1. Novem- 
ber d. J. 181 beirug. f 
Die Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultal: 
Activer Borftand: Adolf Wo kenſtein, Hein⸗ 
rich Broich (wiedergewählt.) , 


Paffiver Vorſtand: Alexis Drewing, Adolf g 
Jäckel (neugewählt,) 7 
Kafficer: Gustav Hintz (per Acclamatlon | 


wiedergewählt.) 

Schriftführer: Oswald Krinke (desgleichen.) 

Arhivar : Buftan Albrecht (desgl.) 

Wirth: Paul Gincd: (wiedergewählt.) 

Kaſſen⸗Reviſoren: Ewald Koſchade, 
Kebſch (per Acclamalion wiedergewählt.) 

Beſondere Anträge wurden nicht geſtellt und 
erfolgte der Schluß der Sitzung um 11 Uhr. 

— Auf der Srednia-⸗ Straße M73 wurde vor⸗ 
geftern Abend von Paſſanten ein Mann von un⸗ 
gefähr 30 Jahren auf dem Trottoire bewußtlos 

\ 
` 
1 


mer 


Adolf 


liegend aufgefunden und hiervon die Rettungs⸗ 
ſtallon in Kenntniß geſetzt. Der erſchlenene Arzt 
eonftatirte totale Betrunkenbeit und brachte 
den Trunkenbold zum Bewußtſein, worauf er, 
da er ſeinen Namen und ſeine Wohnung nicht 
angab, der Polizei übergeben wurde. 


— Duechgegangenes Pferd. Vorgeſtern | 
Vormittag gegen 10 Uhr ging aus dem Hofe des 
Hauſes Pelrikauerſtraße M 80 ein Pferd durch, jagte 
in tollem Lauf die ganze Straße entlang bis auf den | 
Bauplatz der Slanislauskirche, wo es eingefangen | 
wurde. Einige Perſonen, welche nicht ſchnell ` ges 
nug hatten bei Seite ſpringen können, waren von 
dem Pferde nledergerannt worden, jedoch hatte 
glücklicherweſſe keine derſelben eine ernſtliche Ver⸗ 
letzung davongetragen. 

— Die Zirbung der fünften Claſſe der 
181 inländiſchen Claſſenlotterie wird am 10. De⸗ 
zember I. J. beginnen und 10 Tage dauern. 

i 
\ 


— Das hier bekannte Oecheſter der 
Lemberger Phllbar monie concertirt gegen⸗ 
wärtig in St. Petersburg und werden die Leis 
ſtungen der ausgezeichneten, unter der Direktion 
des Herrn Czelanski ſtehenden Künſtlerſchaar 
ſeitens der dortigen Preſſe rühmend hervorge⸗ 
hoben. 


— Die ſtädtiſche Rekruten Aushe⸗ 
bungs⸗Kommiſſion hat für jeden der 40 
Ziraeliten,- die ſich in dieſem Jahre nicht zur Su⸗ 
perreviſion geſtellt haben, eine Strafe von 300 
Röbl. verhängt, die von den Familien der Flücht⸗ 
tigen eingezogen werden ſollen. 

— Aus dem Geſchäftsverkehr. Die 
Herren Paul und Friedrich Mannaberg zeigen 
durch Rundſchreiben an, daß nach dem Tode des 
bisherigen Chefs der Firma Hugo Manna⸗ 
berg, der Frau Nalalie Mannaberg, die Ge⸗ 
ſchäfte der Firma von Herrn Paul Mannaberg | 


und dem Prokuriſten Herrn Moritz Sachs fortge- 
führt werden. 
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— Für den beutigen muſikaliſchen 
Abend des Muſikvereins iſt folgendes Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt worden: 

1. Trio Rm für Forleplauo, 
Geige und Violoncell Mendelsſohn. 
(ausgeführt von den Herren Oſinski, Kanski und 
Gorski). 
2. Andante für Vfoloneell 
(Herr Gorski.) 
3. Andante für Violine 
(Herr Kanski.) 
4. Wenn ich ein Vöglein wär’ 
(Gemiſchter Chor.) 


Poppe. 
Saraſate. 


Reiter. 


5. a) Volkslied, 


b) Märchen, Koncgak, 
(Streichorcheſter.) 

Das Concert nimmt um 8¼ Uhr feinen 
Anfang. 

— Spende für den Wohltbätigkeits⸗ 
verein. Von einer im Reſtaurant Bozewſez 
verſammelten kleinen gemüthlichen Geſellſchaft 
wurde am Montag Abend eine Schachtel Bonbons 
im Werthe von 40 Kop. unter ſo günſtigen Be⸗ 
dingungen en detail verkauft, daß 2 Rbl. 55 
Kop. erzlelt wurden, die uns zur Uebermittelung 
an den Wohlthätigkeitsverein übergeben wurden. 

— Allerlei von der Mod. Der gro⸗ 
ßen“ Tollette entſpricht der kunſtvolle Rieſenfächer 
aus Spitze oder Straußenfedern. Den Charakler 
befonderer Anmuth und Diſtinktion verleiht das 
Tragen friſcher Blumen. In Wien tragen die 
Damen im Theater einen Strauß loſegebundener 
Blumen, deren Stile in ein el⸗gantes, mit feuch⸗ 
tem Moos gefülltes und mit waſſerdichtem Futter 
verſehenes Täſchchen geſteckt werden, in dem ne⸗ 
benan noch die Bonboriere uſw. Plaß findet. In 
Paris hat man kleine, mit Waſſer gefüllte, mit 
Springnadel verſehene Glasbehälter, die es auch 
den Herren ermöglichen, die Blume friſch im 
Knopfloch zu erhalten. Seinerzeit erzählte man 
ſich in Paris eine hübſche Geſchſchte, wie unſchul⸗ 
dige Blumen einem großen Finanzmann aus der 
Verlegenheit halfen. Der in der Geſellſchaft be⸗ 
liebte Mann hatte Frankreich große Dienfle gelei⸗ 
Det, ` aber die Miniſter vergaßen, ihn mit dem 
bewußten Bändchen zu belohnen. Da erſann der 
Diplomat Dé eine Kriegsliſt. Er ging mehrere 
Male nach einander ing Miniſterlum, wobei er 
am Ueberzieher einen Büſchel Blumen, ja einen 
Strauß fo groß wie einen Kohlkopf trug. Dies 
erregte die Aufmerkſamkeit Seiner Exzellenz. „Sie 


ſcheinen die Blumen ſehr zu lieben, mein per⸗ 


ehrter Herr Konſul?“ bemerkte der Minifter, 
„Dein Gott, Exzellenz, ich bin des ewigen Fra⸗ 


gens, warum ich keine Auszeichnung trage, müde l“ 
Man verſtand den Wink, und jetzt prangt an der 
Bruſt des Konſuls das Band 


der Ehren⸗ 


— Im Thalla-Theater findet heute Abend 


legion. 


bei halben Preſſen die ſechſte Aufführung der präch⸗ 


tigen Schwank⸗Novltät Luft!“ ſtatt. 

— Die Schreibmafchine im Schnell. 
auge. „Iſt es Reſſenden geſtattet, auf der Fahrt 
im Schnellzuge eine Schreibmaschine zu benußen 2“ 
Dieſe Frage trat an mehrere Herren ` huen als fie 
jüngft in Dirſchau den Schnellzug nach Königsberg ber 
nutzen wolltenfund in einemCoups zweiter Klaſſe einen 
Herren fleißig an einer Schreibmaschine thälig ſahen. 
Man hörte eine Weile das Klappern der Maſchine 
ruhig mit an und erſuchte dann den Ger böf- 
lift, das nervös machende Geräuſch einzuſtellen. 
Inzwischen fuhr der Schnellzug von dannen, fo 
daß über das Endrefultat und die Entſcheidung 


dieſer „neueſten, modernen und ſehr wichtigen Frage 


nicht berichtet werden kann. 

— Warum iſt der Menſch von Natur ein 
ſchlechter Schwimmer, ſo daß er von allen 
feinen näheren Verwandten faſt das einzige im 
Waoſſer Hiflos untergehende Weſen iſt? Profeſſor 
Robinſon ſucht den Fall durch Atavismus zu er⸗ 
kläten. Er nimmt an, daß alle Thiere in dem 
Augenblicke der Gefahr inſtinktiv die Bewegungen 
ausführen, die ihnen als Rettungsmittel am ein⸗ 
gewöhnteſten find. Für far alle Vierfüßler find 
das die Laufe oder Fluchtanſtrengungen, und es 
ergiebt Dä. daß die Bewegungen des ſchnellen 
Laufes auch völlig ausreichend find, um fie im 
flüſſigen Element ſchwimmend zu erhalten und 
vorwärts zu bringen. Aber für den Menſchen, 
von dem man annehmen darf, daß er in ſeinem 
Urzuſtand ein Waldbewohner war, beſtand das 
wirkſamſte Mittel, einer drohenden Gefahr zu 
entgehen, wahrſcheinlich in Kleltern. Als Kleiter- 
bewegungen wären demnach die inſtiaktiv auftre⸗ 
tenden Bewegungen des ertrinkenden Menſchen zu 
deuten, aber fie verſagen; anſtatt ihn ſchwim mend 
zu erhalten, tragen fie im Gegentheil dazu bei, 
ihn ſchneller unterfinken zu laſſen, Sa der That 
bewegt ſich ein ins Waſſer gefallener, des 
Schwimmens unkundiger Menſch, als ob er 
emporkleitern wollte; abwechſelnd greifen die Hände 
mit ausgeſpreizten Fingern in die Höhe und die 
Beine bewegen ſich wie die eines am Baumſtam⸗ 
me emporkletternden Affen. Hierbei jedoch verräth 
ihn der Inſtinkt, und jeder Griff nach oben läßt 
ihn tiefer ſinken; was im Walde heilſam fein 
mochte, verdirbt ihn im Waſſer. Das klingt 
plaufibel, aber 2s bleibt zu fragen, wie benehmen 
ſich die Affen im Waſſer ? 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

M. Goldſtein, S. Landau, K. Iwels und 
S. Kwaſowski, ſämmtlich aus Warſchau, A. 
Weinblum, J. Eibeſchuch, W. Wagilidi und K. 
Eſpſchüß, ſämmtlich aus Jeliſaweihgrad, S. Reifen 
gurt aus Shitomir, J. Kohlmann & Co. aus 
Altxandrowo, K. Richter, M. Sawelski und M. 
Pekalek, ſämmilich aus dem Poſtwaggon, H. Gold⸗ 
Rein aus Biebesheil, O. Fiſcher aus Deuiſchland, 


J. E. Januszriewicz aus Homel, Orfinger aus 
Deraſchna, Kwaſchner & Muller und A. Roſen, 
beide aus Peirikau, Sura Kohn aus Blaszki, 
D. Oubinskti aus Samara, A. Tabachowicz aus 
Roszyce, E. Schleſſer aus Eberswalde, J. Landau 
aus Biaunſchweig, M. Poner aus Berlin, Awer⸗ 
bach aus Pujaun, N. Seldmann aus Biala, 
K. Aionſohn aus Leipzig, F. Pida, woher uns 
leſerlich, M. Boſchinſohn (Stadibrief), S. Kartes 
aus Gupatoria. 


— Eiwas vom Glaſe. Die molt 
Kunſt, das Glas durch Blaſen und Schneiden 
beliebig zu formen, iſt als eine Erfindung der 
Eoypier zu betrachten. Nach Italien ſcheint die 
Glasmacher kunſt zu Anfang der chriftlichen Zeit⸗ 
richnung gebracht, dort weiter vervollkommnet 
und von da nach den römiſchen Provinzen im 
weftlichen Europa verbreite! worden zu fein, 
Ueber die fiüheſte Anwendung des Glaſes zu Fen ⸗ 
nern heriſcht Ungewißheit. Znverläſſig it jedoch, 
daß ſchon im 3. Jahrhundert einige Goiteshäujer 
dis ſüdlichen Guropa bunte Glaslſenſter erhielten. 
Früher bediente man Dë dazu ſogenannten 
„Marienglaſes“, den Hornplatten, dünn geſchabter 
Häute und ähnlicher Dinge. Erft gegen Eude 
des 10. Jahrhunderts begannen die Reichen, 
fig Glasfenſter machen zu laſſen. Bis zum 17. 
Jahrhundert ſcheint in England die Glasvereltung 
auf ſehr niedriger Stufe geſtanden zu haben, und 
bob fich daſelbſt nur Bug die aus Venedig bes 
ruſenen Arheiter, wo berühmte Glasfabriken Won 
damals beſtanden. In Stankteich nahm dle 
Glas ſabrikalion zu Auſang des 14. Jahrhunderts 
einen bedeutenden Auſſchwung und wurde jo 
hochgt hallen, daß nur Leute adeliger Abkunft 
fig damit beſchäftigen durften, daher auch noch im 
17. Jahthundert die Arbeiter in den Glasfabmiken 
vor allen anderen die „Herren“ oder die adeligen 
Glasmacher genannt wurden. In Portugal 
wurde die erſte Glasſabrik zu Anjang des 18. 
Jahrhunderts von Eutzländern, in Schweden 1641 
von Deuiſchen angelegt. In Deutſchland 
Slagarberien bereus vor dem 8. Jahrhundert 
nicht unbekannt geweſen zu fein, Noch um das 
Jahr 1458 rum es der Kardinal Acneas Ent, 
vinus unter den „Herrlich keuen“ der Stadt Wien, 
daß die meiſten Häuſet Gogo hallen. 
Die böhmische Glasfabrikation iſt ja aliberühnet. 
Unter den beſſeien Glasarlen nehmen das Tafel- 


und Hohiglas, ſowie das Walzeutzlas und vol 


Spiegelglas einen hervortagenden 
Das Tafelglas hat gewöhnlich eine 
bejondere Hätte. Maunigfaliiger find jedoch die 
Formen des Hohlglaſes, deſſen Darſtellung bt 
viel Geſchicklichteii erjoidert. Auch die geschliffenen 
Glaswaaren werden aus demſelben bereitet. 
Zu litzteiem wird vorzugsweiſe Kryſtallglas 
benüßt, das N als Tafelglas, 
denno bei gewöhnli 
die Ni Bag E OC b fit. 
Duich Zufog von anderen meialı, gen Thetilen 
kann das Glas verſchiedenartig gejärbt werden, 
welche Kunſt jegt eine hohe Vollkommenheit er⸗ 
reicht hat. Auf dieſem Wege werden auch die 
künſtlichen Edelſteine erztugt, die nichts a 
find, als bleihaltiges Glas, welchts durch & E 
dung mit Metalopyden, wie belſpielswe N 
durch Kupferoryd grün und durch Kobalıory 
blau gefärbt werden kann. 


— 
Das Hinſcheiden der Prinzeſſin 


von Heſſen. 


Am 15. d. M. erkrankte in Skier⸗ 
niewice an heftiger Gedärmentzün⸗ 
dung Ihre Hoheit die Prinzeſſin Kli- 
ſabeth Marie Alice Victoria von Heſ⸗ 
ſen. Vor dem Abend ſtieg die Tempe⸗ 
ratur und es entwickelte fh eine 
Schwäche der Herzthätigkeit, die trotz 
allet angewandten Mittel am 16. d. 
M. um 9%, Uhr Morgens ein unglück⸗ 
liches Ende herbeiführte. 

Die verſtorbene Prinzeſſin wurde 
am 11. März 1895 in Darmſtadt ge 


boten. 


nehmlich das 
Platz ein. 


Am vergangenen Montag um 5 Uhr 40 
Min. Nachmittags traf auf der Slatlon „Praga 
Weichſelbahn“ der Kaiſerliche Zug mit Ihren Kal⸗ 
ferlichen Hoheiten den Großſürſtinnen Olga, Zo 
tiana, Marla und Anaſtafia Nikolajewna ein. 
Die Großfürſlinnen wurden auf dem Bahnhof 
vom Landeschef, dem Generaladjutanien M- J. 
Tſcherlkow empfangen. Die dort anweſenden Of⸗ 
figlere mit dem Commandeur des Wolbyniſchen 
keibgalde⸗Regziments überreichten den Kalſerlichen 
Hoheiten Bouquels aus lebenden Blumen. 
Nachdem die Grohfürſtinnen den zweiten (breit 
fpurigen) Hofzug beſtiegen hatten, wurde die 


Wellerfahrt in Begleitung des Hofftäuleins Für⸗ 


Hin Oibelianſ und des Generalmajors der Suite 
Seiner Majeſtät des Kaiſers dem 


ſcheinen 


anſehalicher Stärke | 


kodzer Tageblatt. — 5 


Fürſten Kolſchubej nach Petersburg um 6 Uhr, 


Abends forlgeſetzt. 


u 


Heſſen die letzten Ehren zu erweiſen, wurde die 
Chef⸗Escadion des Klaſtizki⸗Regiments Sr. König ⸗ 
lichen Hoheit des Großherzogs Ernſt Ludwig von 
Heſſen im vollen Beſtande, mit Standarte und 
mit dem Zrompe erën: ohne Pferde, nach Skier⸗ 
niewice abkommandirt. Die Escadron Jolie dort 
Dienſtag Nachmittag eintreffen. 
„Bapm, Auen.“ 


Telegramme. 


| 
1 
Petersburg, 16. November, Aus 
Tientſin kommt die Nachricht, daß eine Abthel⸗ 
lung der auf dem Marſch nach Schanhaikwan be⸗ 
griffenen fuſſiſchen Truppen mit einer Abtheilung 
chineſiſcher Soldaten zuſammenſtieß, wobei 
einem Kampf kam, weil die Ruſſen nicht regu⸗ 
läre Truppen, ſondern eine Räuberbande vor ſich 
zu haben glaubten. Wie vexlautet, ſind 10,000 
Mann chinefiſcher Truppen in der Mandſchurei ein⸗ 


marſchirt. 
| 
| 


es zu 


Frankfurt a. M, 16. Nov mber. Die 
„Fikf. Zig.“ meldet aus Genf: 

Die ehemalige Kıoaprinzejfin von Sachſen 
wird nach dem Raihe ihres Advokaten Lache nal 
Montag früh mit ihrer Mutter, der Großherzogin 

von Toskana, und mit ihrer Tochler Schloß 
Ronno bei Lyon verlaſſen und ſich nach Paris 
und von dort nach England begeben. Seil ihrem 
Au enthalte in ong iſt das Verhältniß mu 
Giron gänzlich abgebrochen. 

Konſtanz, 16. November. 
bandweber Gottfried Brenner, welcher im Mai 
vor. 36. feine Tochter ermordet und ihr beide 
Beine abgeſägt hatte, wurde heute früh duich den 
Scharfrichter aus Freiburg mittels Fallbells hin⸗ 
gerichtet. Sein der Mltthäterſchaft beſchuldigter 
Sohn Feldolin Brenner wurde ſeinerzeit zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Paris, 16. November. Der junge ungı- 
riſche Graf Kornis, der zu Studienzwicken bier 
weilte und ſeit längeter Zeit tieffinnig war, ver⸗ 
letzte duich Revolverſchüſſe 
tödtete ſich ſelbſt. 

Rom, 16. November. Zwiſchen Vicenza 
und Montebello explodirte eine Bombe unter 
dem Expreßzug. Der Zug iſt nur wenig beſchã 
digt worden. 

Nom, 16. November. 
erlitt einen Automobil-Unfall, wobei 
leicht, ein Begleiter ſchwer verletzt wurde. 

Sofia, 16. November. Die Meldung des 
„Reuteiſchen Burcaus“ aus Saloniki, nach welcher 
6000 Slüchtlinge ſich längs der Grenze bei der 
Ortſchaft Razlog geſammelt haben, um auf tür 
kiſches Gebiet überzutreten, iſt durchaus ſalſch. 

Sofia, 16. November. Füiſt Ferdinand 
hat geftern die „Sobranje“ eröffnet. In der Thron⸗ 
rede verſicherle der Fürſt, daß die Regierung be⸗ 
müht ſein wird, die frrundſchaftlichen Beziehungen 
zu den Nachbarſtarlen, ine beſondere mit Rußland, als 
dem großen Befreier Bulgariens, zu wahren und 
zu Fé ken. 

Konſtantinopel, 16. November. Dem 
Sullan wurde von einem preußiſchen Hofkutſcher 
zum erſten Mal der von Kalſer Wilhelm geſchenkle 
Trakehner Viererzug vorgeführt. Es find Füchſe, 
deren vorzügliche Gangart dem Sultan ſehr ge⸗ 
fiel. 


Der Selden⸗ 


vier Peiſonen und 


Die Königin⸗Muller 
ſie ſelbſt 


Newyork, 16. November. Bel Kent 


ſammenſtoß zweier Züge ſtalt. 43 Perſonen ſind 


umgekommen und 23 verletzt worden. 
Aug kommene Fremde. 


| 


aus Sosnowice — Mieſchkowski aus Bendzin — 


toing — Schalin aus Lyon — Gonski aue 


Um der verſtorbenen Prinzeſſin Eliſabelh von! 


wood fand auf der Central⸗Illinois Bahn ein Zu⸗ 


Grand Hotel, Herren: Bulewekl aus 
Kaliſch — Wyganoweki aus Piontek — Neufeld ; 


Eſchenlohr aus Salzburg — Hanſen aus Tour- 
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Selen — Latz, Fojans, Goldfeder, Bergſohn, 

Roſenthal, Mrok, Gurewicz, Großlik, Kreitsrkcaft, 

Kopersk, Bakoweki, Bobrow, Koral und Sobo⸗ 
ltwski aus Watſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Ber⸗ 
mann aus Uman — Senicki aus Petrikau — 
Gritt aus Kiclee — Michley aus Wien — Inſp. 
Enberg aus Mlawa — Zychlinski, Friede und 


Dembkoweka aus Warſchau. 


H 
To dtenliſte. 


Feleda Kühler, 3 Wochen, Pufla M 34. 
altons Glaumaun, 3 Jahr 9 Monaie, 


Widzewsk M 108. 
geb. Holzſchuher, 45 
Jihr, Wulczauska Me 64. 
Irma Seid, 1 Jahr 
Dobra M 3. 
WW A as Roſtak, 24 Jahr, Palacowa 
Chia Domb.owska, 2 Joh, Zar 
gowa Ma 16, 
Helena Blatzezyt, 1 Jahr 9 Monate, 
Balu y, Sot N 14. 
Micczyslaw Skezyckt, 10 Monate, 
Gazowa M 8. 
Joſef Czapski, 73 Ih, Ru, ki. 
Joſeſa Stolacczyk, 39 Jahr, Srednia 
M 137. 
Jan Liszezy aki, 6 Monate, Konſtan⸗ 
linerſtr. V d ! e 
Maryınna Cyrzescijanit, 59 Jahr, 
Alxanderſtr. M 23. 


Johanna Regel 
2 Mo.:ate, 
Tomasz S kompski, 29 Jahr. 
Katarzy na Michalak, 1½¼ Jahr, Bruß. 
7 that Zwawiec, 1 Jahr, Sglerska 


Die Staatsbank 
verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monale zu 93,75 für 10 Sc, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,85 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,75 für 10 Sp. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,65 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,60 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dan. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Foldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
Rol. ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1836 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 GW bit 
Smperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der Gr, 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze m 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


K. 


Coursbericht. 
Berlin, den 16. November 1903. 
10 — Kubel 216 Mk. 25 
Ultimo — Mi. 216 — 
Barf gau, den 16. November 1903. 
Berlin 4⁰ 


Londan e 
Paris ` e 
te Derek 65 

| EEE N ET EEE 


jElektrisches Institut 
i spec. zur Behandlung von 


Herzkranken 


mit sinusoidalen ein- und dreiphasi- 
gen Wechselstrombädern. Unter- 
| suchung mit Röntgenstrahlen und 
Ortbodiagraph. 
Dresden, Bürgerwiese 18 

Dr. Wauer. 


\ 
| Sant Geſchlechts und veneriſche 
E Krauibeiten 


Dr. S. Lewkowiez. 


Jachodniaſtr. 35, neben den Lombard. 
Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 Nachm. 
Für Damen von 2—3 Uhr. 

An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


— — 


| 
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APOLLO-TERATEN 


Direktion P. Kronen, 


Heule: 
Auf Wunſch des Publicums — (Nur noch drei 
Tage), 
Das ſchwimmende Theater 
oder 


Lodz amüſiert ſich! ag 
Quatſchke, alles für 20 Kopeken) 
und die üb igen Specialitäten 


Telegramm! 


27 „A0 081A“ 22 


„Acofta iſt neu für alle Welt“ ! „Acoſta iſt zu 


bewundern“ „Acoſta iſt ohne Concu trenz und 
erregt übe all Senſatlon ! 
Freſtag, den 20. November 1903 
k Neu! 
Erſte Aufführung der reizenden Operette 


„Die Ballet Schule“ 


oder 
„Wer iſt der Vater“ 
Antwort! Abends 10 Uhr im Apollo ⸗Thtater. 
Werktagspreiſe | 
Anfang 8 Uhr. ug 
Die Direktion. 


Helenenhof. 
Familien- Variletee. 
Heute und täglich: | 


Grotze Vorſtellung 


Neue Debuts Nene Debuts 


u. A. 
Alfried B. Bartberg. 


Humoriſt 
Ilse Paulsen Elli Tilli 
Soubretie Geſang⸗u Ta z ſoubrelte 
Edeline Lola La bella Louison 
Engliſche Sängerin Geſang u. Tanz Soubret. 
Sisters &rimont 
Duttiſten 
Les Sandirettes, 
Trans ormation. | 
La belle Etta. 
Trapez ⸗Künſtlerin 
Nur noch einige Tage 
EB A. B 0 2 K 0 U, 2 
Ada Bea Elsa Byron 
Wiener Soub:ette Vort ags⸗Soubretle 
fleuy Luricz Meta Bärwald 
Geſang und Tanz Sängerin 
Sisters Min 
Anfang Y,9 Uhr Abends 
Die Direclton. 


des Pharm. Provisors 


.KUCIZUK 


Preis 30 Kop. 

Die Gebrauchsanweisung bei jeder | 
Hülse 

Verkauf in Apotheken und Apothe- 
= ker Waareı-Handl, 
— Vor Nachahmungen wird ge- 
warnt, Echt nur mit Unterschrift von 
Provisor J. MRHuenuk. Bepräsentation und 
Lager S. M. GOLDBERG, Warschau, Ry⸗ 
marska 10. 


| 
| 


Ladz, In. J. HMargulies, Mikolsjewaks 29 


Den neuen 
illuſtrirten Katalog. 


mit Erklärung der Pariſer Gummiartikel verſen 
det im geſchloſſenen Couvert gegen Einſendung 
von 10 Kop. in Poſtmarken | 
d Dreher 

in Warſchau, Szpitalna 6 


Nee eM Nannen 
Warschau, Miodowa M 19. 
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äft, das Magazin mit der 
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daß nach dem Umbau und nach de 


von Glavieren, Planinos der Warſchauer Fabrik 
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verſehen wurde. 
Sehr mäßige Preiſe. 
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Warschau, Miodowa 19. 
und Damenconfektionsartikeln 
nach den neneften in- und ausländiſchen Modellen 


bedeutenden Erweiterung des Geſch 


größten Auswahl in Pelzen, Umhängen 


— — e ͤ— nnd, 


Mauryey Zweigenhaft 


beehrt ſich hiermit die Anzeige zu machen, 
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61 W SAopoIm noqotz w A 
Let 


GEELEN E 
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Adam. Mit den v richiedenen, ſchon traditionell 


eworbenen, zur Oper gehörenden Giſan 


wie „Gute Mach 


Abt, 


8 


von 
ie au 
cheren 


2 


Sonioneff, 


gseinlagen 
Stempel, ſo wie von den Damen Bayer, 


L da mein herziges Dä: 
Den Kräften 


2 
7 


ird 


nicht minder b 
heilung gelangt zum 2. 


Die Direktion. 
SS; süsses 


ermä- 


Lobzer Kageslan, — 51 (18.) November 1963 
gen, Donne. ſtag 


Hans Kißling, große Ar 
ps de Ballet w 


omes und Julia“, geſungen von Margit Delay. 
oder aber zwei Damen 


benutzen ein Billet. Logen zu dieſer Vorſtellung find auf 4 Rbl. 40 Kop. 


Nat, Sämmtli he Artiſten un 


eic. geſungen u. dargeſtellt. Die Proben 


Giroflè-Girofla 
ſind ſchon ſeit Langem im vollſten Gange. 


Die grandioſe Tit lparthie befindet ſich in Händen 


Enſembles, den Herren Kißling, 


Frenzel, 


geſungen von 
In Vorbereitung für kommenden Sonntag den 22. 


October die ſeit 3 Jahren nicht zur Aufführung 


gekommene wundervolle große Operette von 
deutenden, zum Thril ſogar noch umfangrei 


von Margit Delay. Alle übrigen, 
Parthien werden von den bewährte 


R 
des 
Linden etc, 


9 
Zu dieſer Vorſtellung hat jeder Beſu⸗ 


cher das Recht, auf fein Billet eine) Dame gratis mite inzuführen, 


die neben „ec gekauften Nummer Platz nehmen kann, 
ur Aufführung. Mor 


In der zweiten Abt 


geweſe nen 


Pierte Veber, allabend ; 


lich von ſtürmiſchem Beifalle begleitet. 


Morgen, Donnerſtag, den 19. November 1903. 
d Artiſtinnen ſowie auch das Cor 


Male die große Pantomime 


Pharaos Traum 
Große Gaſtſpiel-Vorſtellung 


R N RNN NN NNNNNNNM RNA BNANAA NAR 


Heute, Mittwoch, den 18. November a. c. 
Große Geſellſchafts - Vorſtellung 


unter der Benennung Soird de Dames. 


Zum 2. Male: 
die Wiederholung der am vergangenen Sonntag 


Zum 6. Male: 


SS Snttt 3 


t draſtiſch - 


luſtigſte aller bisher da 
aller Plätze. 


hwänke in 4 Akten von 


BERKRRERKURKAERARERKEUKRURER 
Circus Gebrüder Truzzi. 


unter B:theiligung ſämmtlicher Artiſten z 


in dieſer Vorſtellung mitwirken. 
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0689205 sse 

odzer Thalia » Theater. 
Heute, Mittwoch, den 18. November 1903 

d yalben und populären reifen aller plätze 

ei halben und populären Prei ſen 


der Poſtillon von Lonjumeau 
jtoße komiſche Oper in 3 Akten von Adolphe 


einen großen Ecfolg gehabten Premiere von 


| 
| 
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Eine 


Mohnzimmer - Einrichtung 


ft billig zu verkaufen. Näheres in der Exp. dieſes 
Blattes 


velche die Buchbinderei erlernen wollen, können 
ich ſofort melden in den Graphiſchen Etabliſſements 
on R. Resiger, Neue Promenade 39. 


Vs 


Pe EL TS Sn 


ala 
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SEET Zoe Oytiſcher und 
„ Firurgiſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 


Unterwood und Hammond 

die beſten, dauethafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
E en) ei oe e ſchreiben kann. Pyotographiſche Appa⸗ 
ate, Glockenleitungen und Telephon ⸗Aulagen werden zu 
hliden Preiſen gemacht bei 


— 


A Biering |, , 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. ? 


Cur-Cognac ud Lur Neige 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise 


— — — C 


EñZen on Anstadt 


NN RR ANN NN NN NN ,? | Been 
Zur Balson! 
i empfiehlt dem geehrten Publikum 
das seit 1890 existirende 99 
Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


B. N. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


St. Petersburger d Galoschen 


St. Petersburger mechanische Schuhwaar en 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel 
Gummi - Mäntel für Kutscher 
Plaids und Pterdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell 


für Damen, Herren, Kinder und Kutseher 


Wasserdichte Wagen - Decken (Bresente) 


jobt Tageblatt = 5. (18.) Nepember 1908, 7 


> 
Fodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Freitag, den 20. November a. e. um. 
7½ Uhr Abends 


„Signal- Uebung“ 


des 2. Zuges im Requfſiten⸗ 
hauſe des 3. Zuges. 


Des Sommando. 


— 


Lë leet erh ee d 


a ef: 
wn 
— —— 


DR aukasiche Fils-s tief el. 


7 


Hausschuhe für Damen, Herren u. Kinder T 
LINOLEUM in Stück, Teppiche u. Läufer f MMXARNMMRKRNN& 
Wachstach: Inländische und Ausländische Eine 


Fabrikate. 1 
Reise- Utensilien. 


Basse EE EE EEN XNA 


RRERERREREREREREKRKERKEKKERRKERRRKIRKR 


Nöbelgarnitur 


zwei Spiegel, Säulen 


etc. etc. ſind billig abzu⸗ 
geben. Näheres 

3 Das D Exp. dees Baues. 5 
. 1 Gummir- und 

er P STOLARSKI T. Trockencalander 


iſt täglich von 9 uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


Gei —>o Mäßige Preiſe. e | SCH 


EE IE SE EE DEE DE EE 3X DE DE IE EES E ER 


g Dampf⸗Brauerei 


zu kaufen geſucht. Offerten unter „Gas 
lander“ an die Exp. d. Blattes. 


Zu verlaufen: 


1 Dampfmaſchine 20 P. 
H. fowie 1 Strichrauh⸗ 
maſchine 

Näheres Wulczanska⸗ Straße 53. 


8 in Zdunska-Wola, 

EN S e 

Kenn. 1 * "TT e Ein routinirter, erſahre⸗ 
r 
1 a 2. u H nd 

2 ch Porter. S ſucht Anſtellung 1 Lt gude 
5 Beſtellungen werden in Mög telephoniſch angenommen. 9 ſigen oder auswärtigen Unternehmen. 
E Telephon Nr. 16. Telephon Nr. 16. Offerten unter „Correſpondent an d. Exp 
1 Lodz, Petrikauer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 4 d. Blattes erbeten. 


Niederlagen: Kaliſch, Glöwny Nynek 11. 


361; Lask; Sieradz; Warta; Blaſchki; Wielun 4 
Ges Nee er ele 


Eine Ruſſit, 


geprüfte Lehrerin, welche den Grad einer 
Haustehrerin befigt, ertheilt Unter 
richt in ruſſiſcher, franz ö⸗ 
fiſch e r u. deutſcher Sprache 
und bereitet die Kinder für die 
Lehranfalten vor. Adreſſe Wi⸗ 
dzewska- Straße M 38, Wohnung M 6. 


Ein 1 
großes Thar, 


elſernes Fenſtergitter ſind preiswerth zu 
verkaufen. Adreſſe in d. Exp. d. e 


des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


en Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, e UR 
ischwe 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse 
leichten Bowlen-Wein. — 


englischen Porter in 
ine und vorzüglichen 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. 


A. TRAUTWEIN, 


Telephon- Verbindung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU&CO. in Mos ka u. 


— — 


a RAR, 


EEN 


€ 
— ——V—' EE 


ee Ee EEN 
Frische feinste 


Tell - Butter 


empfiehlt 
4. Trautweln, 
Wein-, Colonlalwaaren- 
und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer-Strasse 73. 


— — 


Blumen- Eau de Cologne 
Erfindung der Gesellschaft 


BROCARD a b 


N Qualität ausser Concurrenz. 
— 2 — 
Grand Prix, 
BES höchste Auszeichnung, Paris 1903. "Ze 


ug. 3 FR 


OR 


aka” 
Sg 


Suche per 1. April neuen Stils 1904 eine freundliche 


Wohnung, 


beſtehend aus fünf geräumigen Zimmern mit allen Bequem, 
ichkeiten in der Nähe der Podlesnaſtraße. Get. Offerten mit Preisangabe 
erbitte ſcheiftlich unter Chiffre R. N.“ an die Exped. Mie Bla tes. 


Geet DEE eE E 


agodnica Zlotna 


eh | Be 


LEISOR BROMBERG 
etre, 


Meine langlährig exiſtlrenden Geſchäfte in Warſchan, Nalewki⸗Str. 32 
ſowle in Lodz, Peitikauer Str. 17. im Hotel Hamburg, find mit 
einer großen Auswahl von Blamen, einzelnen FJelln zu abſolut ermäßigten. 
Preſſen Gerten — Beſtellungen jeglicher Art werden prompt und mit größter 
Neellität ausgefährt.— NB. Erlaube mir auf mein: Firmo Leiser Bromberg 
ganz ergebenſt aufmerham zu machen. ! 

HURKRARENKRNSKARKKKAURURREE 
2 Die Direktion der Katharinahütte, 


— Sosnowiee, 
bet far das Ralenderlahr 1904 die auf dieſem Werk bevölhiglen div. 
& Oel“, Schmiermaterialten und techalſchen Artik 1 zu vergeben urd erfucht 
& um Offerten hierüber bis 15 December a. c. Genau: Angaben über 

die benbtbigten Materialien können bei der Verwaltung eingefordert werden. 


Ku NANA 
Agentur geschäft. 


A. BBAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht = 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


TER 


a 
& 
ES 
2 
L 
& 
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chreiberhau 
Bahnstation. 


anatorium 
Riesengebirge 

Wasser- und Lichtbäder. Massage-, Dis t. und andere or g a- 

nis ehe Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


und frei, 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr, 


Lahmann. 


Die Lodzer chemische 
Waschanstait und Färberei für Herren-, Damen 


Lë denten pa i farbiarnia 
tien  mizkej, damskie) 1 Gent 


a Mo 


WLADTSLAWA ULATOWSKIERD 


dd ue Wieser N 28, 
tame takze znajäuje sie 
Zaklad 
Krawieeko-Reperaeyjny 
mak de Sued e 
N. B. Wesystkie obstalunki Dar 


star is i punktusinie na 
u geng po ende niskiolm 


2 


Peranzops 7 Dausses feen Desep, 


und Kinder- Garderoben 


von 
Wladyslaw Ulatowski 
Lodz, Widzewskastr, Nr. 28, 
daselbst befindet sich auch 
Schneider - Beperateur- 


Anstalt 


Alle Bestellungen und "Wäschereparatus 
ren werden schnell sauber und billig mus 
geführt. 
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. (18.) November 1903; 


Se ës == = 


Was bietet die Al gemeine Geſellſchaft für 


(Tenepanbn0oe OD6WECTBO Tpaxos aii) 


aus dem Anlage⸗Capital von 3 Millonen (3,000,000. — Rol. b) aus dem Reſeroe⸗Capital, gebil- 
det durch Abschreibung von 10% des Reingewinns von den Operationen der Geſellſchaft e) aus 
den vollen Prömien⸗Reſerven, abgezahlt, hinterlegt und aufbewahrt unter faktiſcher 
Regierung D, Geſez vom 11. Mai 1898 

Gelder, duch Arreſtlegung, Verbote und Veräuß rung. 

lahres 


dreijähriger Verſicherung die Prämienzahlung einzuſtellen, dennoch oder im Laufe einer größeren 
oder kleineren Zahl von Jahren für die volle Summe verfih:rt zu bleiben. 


eingezahlten Prämien. 
6% jährlich. 


Kraft treten zu laſſen. 


die fie den Verſicherten earä umt, ohne Concurtenz da. 


Verkauf direkt vom Block. 
Das Pfund hell ET Rbl. 1 und 


. 


Lebeusverſicherung und Leibrenten 


den Welt ſicherten? 


1) Unesſchütterliche Garantie für übemommene Verpflichtungen, beſlehend: a) 


Kontrolle Der 


2) Vüllige Uaantaſtbackeit der Policen und aller von der Geſellſchaft zu bekommen den 


3) Unbedingte Unanſechtbarkeit der Policen nach Ablauf des erſten Verſicherungs⸗ 
4) Nicht⸗Berfall der Policen nach dreijähriger Verſicherung, d. h. das Recht, nach 


5) Haflpfficzt für die Police, auch im Falle des Todes du ich Selbſtmord. 
6) Volle Frelhelt bezüglich zu untern hmender Relſen, 

7) Volle Freiheit bei Ausubung des Berufes oder der Profeſſion. 

8) Billigkeit rer Prämien 

9) Befreiung von der Steuer für die Anfertigung der Pollee und von 
10) Das Recht, die Prämien monallich zu zahlen, 

11) Gewirnbeterligung an dem Neinzewirn der Geſellſchaft im Ver zältniß zur Summe aller 


Stempelmarken. 


12) A d ihen gegen Untenpfand von Police“, die über drei Jahre in Kraft waren, gegen 


Lol Das Recht, die Verſicherung auf unbeſtimmte Zeit aufzuheben und fie dann wieder in 


4) Reſpektzeit von 3 Monaten zur Zahlung der fälligen Prämien und Prozente. 


Auf dirfe Weist Bet die Allgemeine Geſillſchaft bezüglich der Rechle und Privilegien, 


Hauptverwaltung in St, Petersburg: 


Newskhy Proſpekt Nr. 31, 


Verwaltung für das Königreich Polen! 


Warſchan, Krakauer Vorſtadt Nr. 9. 


1. Comptoir in Lodz: 


Petrikauerſte. Nr. 35. Telephon Nr. 468. 


Bester Medizinalwei 


Kop. Nur echt mit dieser Mark 
OSKAR GUHL, 1 * 4 e 
en, ee Wer bel einem 
A Të 40 8 tüchtigen 
| Fachman 
, Keesen get sure, N 
liches Ge ſa ng sun te r ric 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Drielna 13. 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 


Chemigraphie u. Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26. 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ete, 


nehmen will, der beliebe ſeine Adre 
unter R. 100 in der Exp. dieſes Blat 
niederzuleg n. 


Spinnerei⸗Leiter. 


Erfahrener Manipula⸗ 
ſelbſtſtändig im Materlals⸗E 
kauf, langjährige  E:fabrung auf d 
Gibirte der Spinnerei, wünſcht per ( 
legenheit anderſeitiges ngageme: 
Off den mit gleichzeitiger Angabe des & 
laiıö unter „Z.“ a d. Exp. d. Z. erbat 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für Saut -, Geſchlecht 
u. veneriſche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden täglich von 8—2 und 
8 6—9 Uhr Abends, für Damen ı 
5—6 Uhr Nachmittags. 


* Sehnellpressendruck von Leopold Zonen, 


Die 


in grosser Auswahl, 


